
Editoria

LIEBE LESERINNEN UND LESER,

seit über einem halben Jahrhundert erscheint «Tribus", das wissenschaftliche Jahrbuch des Linden-
Museums. 1951 wurde die Publikation als «Jahrbuch des Linden-Museums" ins Leben gerufen, ein Jahr
nachdem das in den Kriegsjahren stark beschädigte Haus seinen regulären Betrieb wieder aufgenom
men hatte. Zwei Jahre später, mit Erscheinen der nächsten Nummer, erhielt das Jahrbuch seinen
eigenwilligen Namen «Tribus".
«Tribus" verstand sich von Anfang an als «Forum für die Diskussion ethnologischer Fragen".
(So formulierten es zumindest die Herausgeber der ersten Ausgabe, Julius F. Glück und Fritz Jäger.)
Diesen Anspruch vertritt die Publikation bis heute. Beibehalten wurde über die Jahre auch die Schwer
punktsetzung in Essays und Rezensionen auf Themen aus dem weiten Feld der material culture studies
und, beinahe selbstverständlich für eine Museumsschrift, der Dokumentation und Publikation der
eigenen Sammlungen.
Ein Jahresbericht, der über die verschiedenen Aktivitäten des Museums im jeweils zurückliegenden Jahr
informiert, begleitet den wissenschaftlichen Teil des Jahrbuchs seit 1959. Vor allem der Jahresbericht
hat mit der Zeit erheblich an Umfang gewonnen, was nicht zuletzt den gewachsenen Anforderungen
und Herausforderungen an den Museumsbetrieb geschuldet ist. Dem aufmerksamen Leser wird dabei
kaum entgangen sein, dass es sich beim Linden-Museum um ein überaus lebendiges Haus handelt, in
dem sich die Kulturen der Welt auf Augenhöhe begegnen und das in vielfacher Hinsicht den Ansprüchen
der heutigen Zeit an ein völkerkundliches Museum gerecht wird.
Diese Lebendigkeit möchten wir in Zukunft nicht nur rein über die Inhalte unseres Jahrbuchs ver
mitteln. Wir haben uns daher entschieden, «Tribus" ein neues äußeres Erscheinungsbild zu verleihen!
Auch möchten wir unseren Leserinnen und Lesern durch eine großzügigere Gestaltung und eine bessere
Lesbarkeit des Jahrbuchs entgegenkommen. Wir hoffen vor allem von Ihrer Seite auf eine positive
Resonanz auf die wie wir finden gelungene neue Aufmachung von «Tribus".
Letztere wäre ohne die tatkräftige Unterstützung von Robert Filipovic und Gottfried Bühler von GZD
aus Ditzingen nicht möglich gewesen, denen wir für die graphische Neugestaltung unseren Dank aus
sprechen möchten. Besonderer Dank gilt auch Frau Elfie Höfling, die in unserem Haus die Koordination
der Zusammenarbeit mit unseren Autorinnen und Autoren übernommen hat und diese zeitintensive

Aufgabe mit großem Engagement erfüllt.
Schließlich und endlich möchten wir den vielen Kolleginnen und Kollegen danken, die uns in den zu
rückliegenden Jahren bereitwillig ihre Texte zur Verfügung gestellt haben. Auf ihr Vertrauen in uns und
unsere Arbeit hoffen wir auch weiterhin, denn ohne ihr Mitwirken wäre eine Publikation wie «Tribus"
nicht denkbar.

Unseren Leserinnen und Lesern wünschen wir auch mit der neu gestalteten «Tribus"-Ausgabe wieder
eine anregende Lektüre!
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